
Beschlussvorlage der  

Fachgruppe Finanzdienstleister  

über die Grundumlage 2022 

 
 7/02 

 
FG Finanzdienstleister 
Beschluss der Fachgruppentagung  
vom 27.09.2021 
Dieser Beschluss tritt mit 01.01. des auf die 
Beschlussfassung folgenden Jahres in Kraft. 

 

 
Pro zum 31.12. des Vorjahres gemeldeter Betriebsstätte ein Betrag 
je Zugehörigkeit zu folgenden Berufszweigen 
a) Auskunfteien,  
b) Bausparvermittler,  
c) Finanzdienstleistungsassistenten, 
d) Gewerbliche Vermögensberater ohne Lebensversicherung und 
Unfallversicherung,  
e) Gewerbliche Vermögensberater mit Lebensversicherung und 
Unfallversicherung – Agent,  
f) Gewerbliche Vermögensberater mit Lebensversicherung und 
Unfallversicherung – Makler,  
g) Gewerbliche Vermögensberater mit Lebensversicherung und 
Unfallversicherung – Versicherungsvermittler,  
h) Leasingunternehmer,  
i) Pfandleiher,  
j) Tippgeber, Geschäftsvermittler, Namhaftmacher zu 
Finanzdienstleistern,  
k) Versteigerer von beweglichen Sachen,  
l) Wertpapierfirmen und Wertpapierdienstleistungsunternehmer 
m) Zahlungsdienstleister, 
n) Wertpapiervermittler sowie 
o) sonstige Finanzdienstleister. 
Die Berechnung erfolgt jedoch zumindest auf Basis einer 
Betriebsstätte. 
 
Bei Zusammentreffen mehrerer Berufszweige an einer Betriebsstätte 
ist nur ein Betrag pro Betriebsstätte zu entrichten.  

 
 
 

€ 250,00 
€ 250,00 
€ 250,00 

 
€ 250,00 

 
€ 250,00 

 
€ 250,00 

 
€ 250,00 
€ 250,00 
€ 250,00 

 
€ 250,00 
€ 250,00 
€ 250,00 
€ 250,00 
€ 250,00 
€ 250,00 

 
 
 
 
 



 
50% Abschlag für die zweite oder jede weitere Betriebsstätte 

 
Ruht die (ruhen alle) gemäß § 2 Abs. 1 
mitgliedschaftsbegründende(n) Berechtigung(en) für die gesamte 
Periode der Mitgliedschaft im Kalenderjahr, ist folgender Betrag zu 
entrichten 

 
Feste Beträge sind für juristische Personen zu verdoppeln (§ 123 
Abs. 12 WKG), ausgenommen die Fälle des Ruhens gem. § 123 
Abs. 9 WKG. 
 

 
 
 
 
 

€ 125,00 

 


